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Façade aval d'un pont mesuré par
triangulation et plan de machine avec les
références des points mesurés.

Stromabwartsansicht einer Brücke, die
im Triangulierungsverfahren vermessen
wurde, und Maschinenplan mit den
Referenzen der vermessenen Punkte.

sees unter Denkmalschutz gestellt
wurde, übertrug uns der «Service
Cantonal Vaudois des Monuments
Historiques» die Aufnahmearbeiten. Bei
unserer Ankunft auf der Bootswerft
Sartorio à Mies hatten die
Restaurationsarbeiten bereits begonnen. Es
blieb uns nichts anderes übrig, als
unsere Aufnahmen während den
wöchentlichen Unterbrüchen der
Restaurationsarbeiten durchzuführen. Das
Hauptproblem bestand darin, dass bei
Beginn der Aufnahmearbeiten das
Boot teilweise zerlegt war. Wir müssten

einige Teile (Vordersteven und

zwei Spanten) ausserhalb des Bootes
einmessen und sie in das Koordinatennetz

des Bootes einrechnen. Der
grösste Teil der Arbeit wurde innerhalb

von zwei Tagen ausgeführt. Um
die vier notwendigen Basen im Innern
des Bootes 40 cm über dem Bootsboden

installieren zu können, bohrten
wir vier Löcher in die Bootsschale.
Von diesen Basen aus bestimmten wir
etwa 500 Punkte durch Vorwärtseinschneiden.

Die Punkte auf der Kante
der Spanten wurden mit Nägeln
markiert (zu diesem Zeitpunkt besassen
wir die Laser-Ausrüstung noch nicht).

Auf jedem Spant nahmen wir etwa
zehn Punkte auf. Damit wir eine
möglichst getreue Kurve des für die Form
des Schiffsrumpfes massgebenden
Elementes erhielten, wurden auf dem
Hauptlängsträger rund zwanzig Punkte

vermessen.
Die vertikalen Holzstreben, welche
das Deck abstützten, verdeckten uns
während der Arbeit häufig die Sicht.
Wir waren öfters gezwungen, sie
wegzunehmen und wieder einzusetzen.
Die Messmethoden, welche wir im
Innern des Rumpfes angewendet
hatten, erlaubten uns problemlos Pläne
des Gebälkes sowie Pläne der Wasserlinien

anzufertigen.

Ungefähre Kosten am Beispiel
Yverdon
hwm. Das Vermessungsverfahren der
Archeotech erlaubt Kurzanalysen
etwa von Grabungen innert vier Tagen,
damit die Bauarbeiten nicht allzusehr
verzögert werden. Im letzten Jahr
wurde in Yverdon-les-Bains ein altes
Schloss mit rund 200 Zimmern
vermessen. Die Arbeit an Ort und Stelle
nahm fünf Wochen in Anspruch. Für
die insgesamt 12000 Messpunkte und
die Arbeit hatte der Auftraggeber
65000 Franken zu bezahlen.
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